
Satzung 

über die Gemeinnützigkeit des Betriebs gewerblicher Art 

LWL-Landesjugendamt Westfalen, LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho, 

LWL-Berufskolleg - Fachschulen Hamm und Koordinationsstelle Sucht 

Vom 19. Dezember 2018

Auf Grund der §§ 6 Absatz 1 und 7 Absatz 1 Buchstabe d der Landschaftsverbandsordnung 

für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 

1994 (GV. NRW. S.657), die zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. 
NRW. S. 90) geändert worden ist, hat die Landschaftsversammlung des Landschaftsver-

bandes Westfalen-Lippe am 23. November 2018 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1

Das LWL-Landesjugendamt Westfalen, das LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho, das 

LWL-Berufskolleg - Fachschulen Hamm und die Koordinationsstelle Sucht (Betrieb gewerbli-

cher Art = BgA) mit Sitz in Münster verfolgen ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Zweck des Betriebes gewerblicher Art ist die „Förderung des öffentlichen Gesundheitswe-

sens“ (§ 52 Abs. 2 Nr. 3 AO), die „Förderung der Jugend“ (§ 52 Abs. 2 Nr. 4 AO) und die „För-

derung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung“ (§ 52 Abs. 2 Nr. 7 AO). Insbesondere sollen 

die Lebensbedingungen der jungen Menschen in Westfalen-Lippe verbessert und gefördert 

werden.  

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

1. Die Fortbildung von Jugendpolitikerinnen und -politikern sowie von Beschäftigten in

der Kinder- und Jugendhilfe sowie der Suchthilfe.

2. Die finanzielle Förderung der Jugendarbeit, der Beratungsstellen und Familienbil-

dungsstätten, der Kindergärten und -tagesstätten in Westfalen-Lippe im Auftrag des

Landes NRW. Zusätzlich hat das LWL-Landesjugendamt eigene Förderprogramme z.B.

die Förderung behinderter Kinder in Kindergärten

3. Im LWL-Berufskolleg – Fachschulen Hamm werden Fachkräfte für die Bereiche

Motopädie, Heilpädagogik, Sozialpädagogik, Heilerziehungspflege und Offene Ganz-

tagsgrundschule ausgebildet.

4. Das LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho bietet Fort- und Weiterbildungen für

junge Menschen, Jugendhilfe-Beschäftigte und Ehrenamtliche an.

5. Die LWL-Koordinationsstelle Sucht bietet Fort- und Weiterbildungen, Beratungen so-

wie Projekte zu Themen der Suchthilfe an.

6. Darüber hinaus bietet das LWL-Landesjugendamt Westfalen Leistungen für junge

Menschen:

a. Der Schutz von Kindern in Einrichtungen durch Sicherung der notwendigen Quali-

tät der Erziehung und Betreuung.

b. Die Durchführung von Modellprojekten.

c. Die Beratung zu Themen der Jugendhilfe und Suchthilfe.

Anlage 1 



§ 2 

 

Der Betrieb gewerblicher Art ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-

liche Zwecke. 

 

§ 3 

 

(1) Mittel des Betriebes gewerblicher Art dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke ver-

wendet werden. Die Trägerkörperschaft (= LWL) erhält keine Zuwendungen aus Mitteln 

des Betriebes gewerblicher Art. 

 

(2) Die Trägerkörperschaft erhält bei Auflösung oder Aufhebung des Betriebes gewerblicher 

Art oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke nicht mehr als seine eingezahlten Kapi-

talanteile und den gemeinen Wert seiner geleisteten Sacheinlagen zurück. 

 

§ 4 

 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Betriebes gewerblicher Art fremd 

sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 5 

 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Betriebes gewerblicher Art oder bei Wegfall steuerbe-

günstigter Zwecke fällt das Vermögen des Betriebes gewerblicher Art an den Landschaftsver-

band Westfalen-Lippe, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu 

verwenden hat. 

 

§ 6 

 

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2019 in Kraft. 

 

 

 

Münster, den 

 

 

 

 

 

Vorsitzende/r der      Schriftführer/in der 

14. Landschaftsversammlung    14. Landschaftsversammlung 

 


